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Anouk Barakat
MARTIN:	 Und wie wäre politisches Theater?
ANOUK:	 Für mich hat das damit zu tun, dass in Auffüh-

rungen der echte Moment – mit den echten 
Menschen im Raum – wichtig ist. Und dass man 
darin wirklich etwas sucht. Also nicht: «So geht 
Theater, so machen wir’s, und dann ist es gut». 
Sondern: etwas davon zu wollen – und zu wollen, 
dass sich etwas verändert. Ein Anliegen zu  
haben.

MARTIN:	 Es gibt ja so einen Verminderte-Schuldfähig-
keits-Paragraphen (für Schauspieler*innen nach 
Vorstellungen). Bist du da gefährdet? Verlierst 
du gern die Kontrolle?

ANOUK:	 Ich glaube, ich suche beim Spielen schon nach 
einem Rauschzustand – oder freue mich, wenn 
er passiert. Weil dann irgendwie auch etwas 
anderes, Neues möglich wird, wenn man es 
nicht unter Kontrolle hat.

Shabnam  
Chamani

MARTIN:	 Was war dein Lieblingsmoment auf der Bühne?
SHABNAM:	Es gibt einige, aber an einen erinnere ich mich 

besonders: In einer inszenierten Pause in einem 
Stück rief eine ältere Kollegin aus dem Zuschau-
er*innenraum: «Was soll diese Pause?» Ein  
anderer Kollege, der ebenfalls als Zuschauer  
da war, meinte: «Halten Sie das doch aus, ich 
glaube, da passiert noch was.» Und sie: «Es gibt 
andere Pausen, die wichtig sind – die Meno-
pause zum Beispiel!»

MARTIN:	 Was sollten wir über Dich wissen?
SHABNAM:	Ich liebe Berge, gehe aber ungern hoch. Ich sehe 

sehr gerne iranische Polizeiautos brennen. In 
mir lebt ein unpackbar grosser Clown.

Merci  
Züri!

Für eure Neugier, eure Fragen, eure Bemerkungen; für die 
Gläser an der Bar, für den Applaus, für die aufgestandenen 

Zuschauer*innen in den Rängen; für die Lacher – die vielen 
Lacher – und für ein paar nasse Augen: Danke.
	 Fast ist unsere erste Spielzeit zu Ende. Oder stehen 
wir gerade in der Mitte? So viel war es – wer soll das noch 
wissen. Seit etwas mehr als sechs Monaten dürfen wir dieses 
schönste, kleinste, tollste Theater im Niederdorf beleben, 
besetzen, bespielen, bereisen. Und ihr, Zürcher*innen, habt 
unsere Einladung angenommen: Ihr habt unser ENSEMBLö 
kennengelernt, Autor*innen entdeckt, Regisseur*innen ver-
traut – und mit uns die Lust auf Theater geteilt: auf Ge-
schichten, Menschen, Fragen, Freude, Gastfreundlichkeit und 
gemeinsame Momente.
	 Und nun, bevor April, Mai und Juni kommen – und 
wir noch all unsere Stücke mit euch teilen werden –, nehmen 
wir uns kurz Zeit, um DANKE und MERCI zu sagen: an euch, 
an Züri und an alle, die dieses Theater möglich gemacht ha-
ben. Merci von der Werdinsel bis zum NEUMARKT. Merci je-
dem Menschen hinter jeder geschüttelten Hand: an der Bar, 
im Haus oder auf dem Markt!
	 Und wir lachen schon – schelmisch und gespannt, 
aufgeregt und erfreut – darauf, bald unsere nächste Spielzeit 
mit EUCH zu teilen. Züri, mach dich auf was gefasst!
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